
   2  So erreichst du die Kinderredaktion:   kinder@mhs.zgs.de      3  
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NACHRICHTEN

Coronavirus Coronavirus

Politiker empfehlen dringend,  beim Einkaufen oder in Bus und Bahn  einen 
selbst gebastelten Mundschutz zu tragen. Darum  zeigen wir dir, wie du einen 

Mundschutz selbst nähen kannst. Nicht vergessen: Er soll dazu dienen,  dass 
kranke  Menschen ihre Viren nicht weiterverteilen. Viel wichtiger ist jedoch 

Abstand halten sowie und regelmäßig und richtig Händewaschen. Denn mit 
den Händen kann man ganz unbewusst die Viren in Mund, Nase und Augen rei-

ben. In den Kliniken hingegen geht es um den Schutz der  Ärzte und Pfleger. 
Sie brauchen  Atemschutzmasken mit speziell eingebauten Filtern. 

Näh dir eine Maske!
Zum Schutz vor dem Virus aber Hände waschen!

11  LEGEN Lege die 
drei Stoffquadrate 

aufeinander. Die Stoffe, die du 
zum Schluss außen habe möchtest, 
legst du mir der schönen Seite auf-
einander. Ganz nach oben kommt 
der Innenstoff. 

2  ABSTECKEN Stecke die Stoffe 
mit Stecknadeln fest und nähe 

an zwei gegenüberliegenden Seiten 
eine 0,5 Zentimeter breite Naht.

3   WENDEN Nun wendest du den 
Stoff – die schönen Seiten sind 

jetzt außen. Bügle über die Nähte. 

4  BÜGELN Schlage die offenen 
Seiten etwa einen Zentimeter 

nach Innen um. Bügle das schön 
glatt. 

5  ABMESSEN An einer der offe-
nen Seiten (Seite 1) misst du 

links und rechts je 0,5 Zentimeter 
ab. Markiere diese Stellen mit 
Stecknadeln. Auf der gegenüberlie-
genden Seite (Seite 2) misst du links 
und rechts je einen  Zentimeter (sie-
he A und D) und 5 Zentimeter (B 
und C) ab. Diese Stellen markierst 
du ebenfalls mit einer Stecknadel. 

6  NÄHEN Nun kannst du Seite 1 
von einer Stecknadel bis zur an-

deren zunähen. Die offenen Enden 
sind später für das Gummiband. Sei-
te 2 nähst du nur zum Teil zu: Von 
Nadel A zu B und von Nadel C zu D 
(siehe Bild 5). In der Mitte bleibt al-
so eine Öffnung. 

1

 7   PFEIFENPUTZER Durch 
diese Öffnung legst du den 

Pfeifenputzer an der oben Kante 
von Seite 1  an. Nähe ihn mit einer 
Naht rundherum fest, damit er 
nicht verrutscht. Mithilfe des Pfei-
fenputzers bleibt die Maske spä-
ter an der richtigen Stelle: Du 
kannst ihn um deine Nase herum 
biegen. So liegt sie richtig dicht an 
deinem Gesicht. Aber die Maske 
hält auch ohne Pfeifenputzer, falls 
du keinen hast. Unten bleibt die 
Öffnung, um dort einen Filter (sie-
he Tipp) einzulegen.

8  GUMMIBAND Fädle nun das 
Gummiband durch die Seiten. 

Die kleinen Öffnungen kannst du 
zunähen, das musst du aber nicht. 

9  FALTEN Miss von der Pfei-
fenputzer-Kante aus etwa 

drei, acht und zwölf Zentimeter ab  
und markiere die Stellen. Jetzt 
wird gefaltet: Bei jeder Markie-
rung klappst du einen etwa einen 
Zentimeter dicken Streifen um.  
Mit Nadeln feststecken und or-
dentlich bügeln. 

0  FIXIEREN Die Falten fi-
xierst du nun links und rechts 

mit einer Naht. Noch mal bügeln, 
fertig! Achte darauf, dass die 
Maske dein Gesicht von der Nase 
bis zum  Kinn bedeckt. 
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Du brauchst:

. 3 x Baumwollstoff

 je 21 x 21 cm

. 2 x Gummiband, je 25 cm

. evtl. 10 cm Pfeifenputzer

. Stecknadeln

. Faden

. Bügeleisen

. Nähmaschine

A B C D

In die Öffnung könnt ihr als zusätzlichen 

Schutz einen Kaffeefilter oder ein Stück 

Aktivkohlefilter (den gibt es zum Bei-

spiel für Dunstabzugshauben) einlegen. 

Diesen Filter müsst ihr nach jedem Ge-

brauch wechseln. Außerdem müsst ihr 

die Maske jedes Mal waschen – entwe-

der ein paar Minuten in heißem Wasser 

auskochen oder bei 90 Grad in die 

Waschmaschine geben.

Tipp


